
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin, 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich absolvierte mein ERASMUS-Semester in Athen. Griechenland ist geprägt von mediteranen, arabischen und balkanischen Einflüssen. Athen selbst kann auch den ersten Blick etwas chaotisch und laut wirken. Selbst 2024/25 ist der Einfluss der Wirtschaftkrise immer noch zu beobachten. Viele Hauser und Geschäfte stehen leer - die Menschen im Alltag wirken sehr müde und gestresst. Während Griechenland für Westeuropäer günstig erscheinen mag, sind die Lebensbedingungen für die Griechen selbt unglaublich fordernd. Es ist nicht unüblich, dass Familien trotz zwei voll beruftüchtiger Elternteile knapp an der Armutsgrenze leben. Abgesehen von der schweren finaziellen Situation ist das Land stark von Korruption und Polizeigewalt betroffen. Ich habe die Griechen und vor allem die Jugend als sehr widerständig und sehr vokal diesen Missständen gegenüber erlebt. Es gibt eine große aktive politische Szene in Athen, wobei die Polizei immer mehr gegen diese vorgeht - so wurden zum Beispiel in den letzen Jahren viele linke Hausprojekte im "alternativen" Viertel Exarchia geräumt. 
Ich habe in vielen Stadtführern vor meiner Anreise gelesen, dass man in Athen sehr aufpassen müsse und dass es viele unsichere Ecken gäbe - allerdings habe ich die Athen nicht unsicherer als andere Großstädte empfunden. 
	Studiengang Semester: Ich studiere im Master Kulturwissenschaft und besuchte die Panteion Universiät im Wintersemester. Die Kurse waren vorher über die Internetseite der Uni in Athen nicht so gut einsehbar und auch nicht aktuell. Meine Learning Agreement hat sich dementsprechend nach der Ankunft in Athen noch einmal komplett geändert.
Die interessanteren Kurse waren meistens nur auf griechisch. Allerdings wurde bei den Kursen in griechisch auch eine Alternative für Erasmus Studierende angeboten. Es wurde das Material in Englisch zu Verfügung gestellt und die Studierenden mussten nicht an den Seminaren teilnehmen und konnten sich im Selbststudium auf die Examen vorbereiten.
Die Kurse in englischer Sprache werden überwiegend von anderen ERASMUS-Studierenden besucht, wodurch der Austausch mit griechischen Studienrenden erschwert wird. 
Die Prüfungsleistungen bestanden aus Hausarbeiten, Präsentationen oder schriftlichen oder mündlichen Prüfungen, abhängig vom jeweiligen Kurs.




	verzeichnen: 
Ich habe keinen vorbereitenden Sprachkurs genutzt. Das Studium findet in Englisch statt - deshalb reicht das zumindest theoretisch - bei der Kurswahl vor Ort stellt sich aber heraus, dass zumindest im Master keine Kurse auf Englisch gibt. Und selbst wenn Grundkentnisse in griechisch vorliegen, kann damit nicht am Unterricht teilgenommen werden.  
Allerdings wurde bei den Kursen in griechisch auch eine Alternative für Erasmus Studierende angeboten. Es wurde das Material in Englisch zu Verfügung gestellt und die Studierenden mussten nicht an den Seminaren teilnehmen und konnten sich im Selbststudium auf die Examen vorbereiten.
In Athen sprechen die Leute überwiegend fließend Englisch. Meistens besser als in Deutschland. Auch die meisten Filme im Kino werden nicht synchronisiert sondern in Orginalfassung mit Untertitel gezeigt. 
Ich persönlich konnte keine Verbesserung meiner sprachlichen Kompetenz feststellen. Allerdings findet meine Kommunikation mit meinen Freunden in Deutschland auch überwiegend in Englisch statt. 



	dar: Ich empfehle sehr die angebotenen kostenlosen Sportkurse wahrzunehmen. Auch habe ich zu Beginn den Sprachkurs belegt, was mir zur Navigation in der Stadt aufgrund des griechischen Alphabets sehr weitergeholfen hat. 
	Leistungsverhältnis: Die Verpflegung in der Mensa ist kostenlos - es gibt Mittags und Abends Essen. Ich persönlich habe das Angebot aber kaum genutzt, weil das Essen sehr fleischlastig und insgesamt nicht besonders frisch war.
	Sie zu: 
Wenn man unter 25 Jahre alt ist kostet eine Monatskarte für die öffentlichen Verkehrsbetriebe ca. 15 Euro, ab 25 dann 30 Euro. Sehr bezahlbar also. Die Metro fährt zuverlässig, ist aber äufig überfüllt. Die Busse hingegen sind eher zuverlässig und die Navigation mit GoogleMaps funktioniertnicht so gut wie in Deutschland. Mit der Athener App der Verkehrsbetriebe kann man sich aber gut informieren. 

Es gibt keine große Fahrad Community in Athen. Die Stadt ist auch sehr bergig und eignet sich daher nicht immer zum Fahrad fahre, auch sind die Autofahrer in Athen nicht unbedint an Fahrradfahrer gewöhnt - allerdings kann es sich manchmal zeitlich schon lohnen, mit dem Fahrad zu fahren da vor allem die Busse relativ unzuverlässig fahren. 
	vor Ort: Ich habe zusammen mit einer Kommolitonin eine Wohnung gebucht, die uns die Universität vor Ort empfohlen hatte. Als in der Wohnung Probleme auftraten stellte sich die Vermieterin stellte sich aber als deratig aggressiv und inkompetent heraus, dass wir ausziehen mussten. Wir konnten beide relativ schnell eine neue Wohnung finden, es empfiehlt sich aber, sich im Vornherein über Kündigungsoptionen im Vertrag zu informieren. Generell wird mit Erasmus-Studierenden ein ganz schönes Geschäft auf dem Wohungsmarkt gemacht - viele Zimmer werden sehr überteuert und im schlechten Zustand vermietet.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Athen bietet vor allem im Sommer ein breites Kulturangebot. Es gibt viele Freiluftkinos und Bars mit Fokus auf Billiard. Auch gibt es ein paar große Museen und Gallerien, allerdings sind besonders die kleinen und von KunstlerInnen selbst verwalteten Räume wesentlich interessanter. Die antiken Städten wie Akropolie sind hingegen super touristisch geprägt und auch der Eintritt ist mit 25 Euro sehr überteuert. 

Die ESN Programme habe ich stark gemieden, diese wirkten auf mich sehr unauthentisch und überteuert. Für mich war es spannender selbst Kontakte zu Menschen in Athen zu knüpfen und selbst Tripps zu Inseln zu organisieren. 
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Die Miete betrug 430 Euro, mit 40 Euro im Monat für kulturelle Aktivitäten ist man super ausgestattet. Die Kosten für die Verpflegung sind hingegen super individuell und hängen stark von den eigen Vorlieben und Gewohnheiten ab. Fast Food und Fleisch sind generell sehr billig, Essen gehen ist teilweise billiger als selbst kochen. Wenn man aber versucht, sich gesund, frisch und ausgewogen zu ernähren kann schon mit 600-700 gerechnet werden. Es gibt zwar günstigee Wochenmärktem in den Supermärkten aber ist das Essen wesentlich teurer als in Deutschland.(In Griechenland wird auf Lebensmittel fast doppelt soviel Steuer erhoben als in Deutschland.)
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